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TAGUNGSBER LCHTE

SYMPOSILON EVANGELISCHEN KLIRCHEN UND DER D-S ELN
KI  ER ZEITG  TCHTE® VERANSTALTET VON DER

EVANGELISCHEN ARBELTSGEMELINSCHAEFLF'T FÜR KIRCHLICHE
Z 116  FCHLE ZUSAMAMMENARBELT ML'T DER EVANGELISCHEN

AR  IN VOM BIS OKTOBER 19992
SCHMITTEN/TAUNUS

ıhrer Eınführung betonte dıe ST 1 1vVvertretende OrSsS1ıtizende
der vangelıschen rbeıtsgemeinschaft Prıvyvatdozentiıin Le0-

ı1egele-Wenschkewitz, daß, nachdem Aı e evangelısche Kır-
CHe derzeıt unter "massıven echtfertıgungsdruck" geraten GL,
a ] LO 1e, GO3re FUr ı1ne ıfferenziıierte ı1storısche orschung
pladıeren  n ın der ffentlıchen Meınung dem VOTNUTr:E ausgesetzt
SSE1eN,; 671e trıeben Apologetık und VerTetz>ten ıe bjektıvıta
AD 1sSsseanschaft ber ın der FTaNE LL  eıt au der
nNnde-=-Kırcha" unversehens ı1ne tası-Kırche geworden Sel,
cstelle sıch dıe ach der Vergangenheıtsbewaltigung elın-
drinalıch

PPOP< DIS. Hartmut Oe (Heidelberq) VO der nquete-Komm1s-
21O0ON des undestages A “Aufarbeitung der GEeEeCHICHTLte und Fol-
GEN der SED-D1iıktatur" erıchtete ausfüuhrlıc ber gaben-
ung und 1elsetzung dıeser Komm1ss1ion, dıe bıs AD Sommer
1994 unter VOrsıt>” NO Prfarrer Raıner ppelmann bestehen S6111 .

ı1ne wesentlıche Aufgabe der Kommıss1ionsmıtglıeder BbZW. ı hrear
5Sqa  verstandıger, mehrere kommen du den NEÄEUEeN undeslandern,
6e17 k Oorschlage für den esetzgeber und Adıe xekutıve
erarbeıten, Möglıchkeiten der ımmaterıellen Wıedergutmachung

Brufen., Ausgleıc FÜ enCgangene Bıldungs-und Berufschancen
SC  en CSOW1@e instıtutilonelle, iInha  ıche und ınanzıelle

Grundlagen für vertıefte Forschung ermöglıchen: Aı e Komm1ıs-
ON SO aukßerdem eurte1ılungskrıterien fuüur ntschadıgungen
und dıe Wiederherstellung der ur und Ehre VO Opfern des
SED-Regımes lıefern und dıe Voraussetzungen Ffür ı1ne Amnestıie
prufen Eınen Schwerpunk uch dıe Yrstellung VO P
tısen: dıese tachten diıenen VO em dazu, eiınen berblıck
ber dQıe Orschungslage bekommen un vertıefende ragestel-
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Llungen fur angfrıstıge Projekte toOormulıeren. Xpertısen
wurden Sn angeforder ber das arteıensvstem ın der DDR
ach L9453: den ereinıgungsprozeß VO KPD und S ED, dıe run-
dung VO CAJU und LDP und dıe der mılıtarıschen OWJetad-
mınıstratıon. NTLersıch werden SOl lLlen uch dıe ac  struktu-
re des D-Staates ım Verhaltnı)« VO Partai und aqa Ad71ıe
SED und das Mın1ıster1iıum FÜ taatssıcherheit AufbDbau und

teuerung der Massenorganısatıonen, dae Gleichschaltung und
un  ı102 Aer lockparteıen, dıe Umgestaltung der 1rteEsSscChaft.
dıe unktıon der Medıen ar errschaftsınstrument, das Bıl-
ungs- und rzıehungssvstem, dıe ON 6l 1l1e der Jugend SOW1lEe
Qı e Lenkung der Kultur Daneben ınd usarbeıtungen FE OTDe-

reıtung VoOn Foren und VYMpOosıen vorgesehen, a T Ch MI Wıch-
1ıgen EKiNnsechnıtten ın der DDR-Geschıchte hbefassen werden: LWa
der orgeschıiıichte und dem Verlautf des unı 953 dem War-
schauer Pak und dem Bau GEr auer_ 1961 ffen  U Hearings
aAnNnd uch geplant ber rukturen;, ıe und Aufgaben des MTS
nNnhalrtı13e och wen1ıg gefullt ıS eın Papıer ber Q e
der Kır che ın Car DDR Fuüur dıese ematcı hat dıe Komm1ıssıon
och Nn1ıc ber JeNaquer ragestellungen und zonkrete u  rage
ach außen entschıeden.

oQe meınte abschlıeßen die ıngularıtä des NS-Massenmor-
des stehe uch Inı der Aufarbeıtung GQer DDR-Geschıchte aıcht
*+ dıesem Aspekt werde SI CNETA\TECH e1nem
vertieften 16ETOÖOriıikerstrea.i kommen, offen  ıch W1ıe
ug eınem prazısen.

Dagmar Unverhau eri1ın Leiterin des Archıvsea der
”"Bundesbehörde fuüur dıe nterlagen der taatssıcherheit der
ehemalıgen er3zıehtete ber "Neue Quellen und Archıve fur
dıe ei1ıtgeschichtsforschung".

Mıt dem Gesetz ber dıe nterlagen des Mf£S VO 20.9.1991 wurde
PfFfarrer Joachım uCcC der noch VO der Volkskammer der DDR

vorgeschlagen WOorden WaL, undesbeau  ragter dıeser Behorde
Gauck-Behörde): amı endete uch dıe tellvertreterschaf
des Prasıdenten des Bundesarchıvs. Schon vorher eit
AÄAnfang 1990 1ı1lne vorlaufige enutzungsordnung gegeben. In Ber-
1ın befindet 1E das zentrale ArCcChıv; während 1n den ehemalı-
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Gen Bezırksverwaltungen des M£S außer COr Dußs nu alle

regıonalen Stellen Ger Gauck-Behoörde tergebrac ınd. Zen-
Ta Or 116 N: rfassung und ST-At1SEIK Wd hbıs November 1989
dıe Abteılung des MES, unmı  elbar anges1ıedelt ım Verant-

Mınısters. Diıesewortungsbereıc des selbstäandıge bte1ılung
organısıerte das Zusammenspıel Mı en unselbstandıgen
eılungen. Mıt der konspıratıven Zunahme des MIF£S SÖOTTITe den-
och ıne Sinheirt1]1.:che werden.tenführung gewahrleıiıste
Dıese Abteılung Ür ber 11 mıt dem heutıgen Archıv
gleıchgesetz werden. DOrt eTrTanden ıch jJedoch dıe groken
Karteıen, dıe ı1nNnCakiı geblıeben und ufschlu geben kön-
en ber ersonen und Vorgange., Bedauerlıcherwelise ınd Qı e
Karteijen Nnıc ehr urchgangıg 1M T1ıGOTNalzustand: 671e SO ] 1-
Len uch ]je NnN1ıC Fındhılfsmitteln verandert werden;: dıe
elektronısche Erschlıeßung, Q 6 Ger uskun dıente, 16r Ver-—

Kaıchtet WOPAeNn.. Eın IM-VOrgang ntspreche e1ıner Oordentlıc
führten Akte en wurden angelegt, enn erdac auf eınd-
lıch-negatıve ınste  ung estımmter Personen PEesStändg ELN

operatıver VOorgang WUrde ın Cder ege mıt Gr Einleitung eınes
Fmiıttiungsverfahrens: der erwendung des aterıals, der Eın-
leıtung spezıfıscher alsnahmen der der ergabe VO aterıa

Fırmen DZW Arbeıtgeber Z Offentlıchen Auswertung been-
Get Momentan könne VO il1nsgesamt Lwa 109.000 Informeilen
J tarbeitern und operatıven Vorgangen uSe  Ng WTr -—

den achakten ınd Teatıvy wenıge Qr  en,. Dieses aterıa
uch das des eneralstaatsanwalts der DDR, ıst der Gauck-Be-
(T zugesprochen worden: reklamıer hat der undesbeauiL-
Cragte dıe en (der Abteılung NS-Verbrechen), Gr ıch *
Dahlem-Hoppegarten erf.ınden

Tau Nnverhnau ı1es auf den besonderen Charakter ıhrer Behörde
ıN> das N1ıC U Archıv, Ssondern uch "Auskunftsbehorde"
Se nerellie i1nsichtmöglichkeit habe edıglıc dıe Justı7
(vgl azu unten um Vollnhals) unerschlossene en Onn-
tLen Na eingesehen werden. Dıiıe gesamte Verzeıchnung und
schlıeßung werde och bıs ZU Jahr 2000 dauern.

Eınen kKnappen Überblick ber kırchlıche Akten gab 1r1SCQ
Stache VO vangelıschen Zentralarchıv erlın
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Wiıchtıgster Bestand seıen dıe en der ırchenkanzlei der LEKD
Eerlkıiner Stelle), eren Bedeutung 1961 War nachlasse, dıe ın
den 700er Jahren ber WwWwlıeder edeutung gew1inne, Bıs 19538

1M Propst Gruber als Bevollmachtıgter des es
der EKD. D”eı3 COr eglıerung der DDR ungıert, danach Wd dıe
ırchenkanzldei fur dıe 171edkırchen iın der DDR zuständ1ıg; 1962
wurde dıe escha  sstelle der Konferenz daär Kırchenleitungen
13 der DDR MAIF Manfred Stolpe al Leater eingerıchtet, ab 1970
gab das kretarıa des Bundes der evangelıschen Kırchen ın
der DDR

CFemMens Vo  NNals eriın ST{ LE HL dıe Behorde des

"Bundesbeauftragten für Aı1e nterlagen des taatssıcherheı1ts-
dıenstes der ehemalıgen 1ın 13rr TÜRLEUT NC

en der Abteılung ”Bıl)ldung und orschung”", der S@1 DStE
gehort, gıbt Tel weıtere Abteilungen: uskun Archıv und
entralverwaltung Dıe uIgaben der ehorde ınd U Geset?

geregelt danach werden dort nfIfragen VO 1ssenschaftlern und
Vertretern der Medıen acn Arbeitsgenehmi1igungen earbeıiltet
Betro  enen 16 enere 1916 ın hre en gewahrt Das

ası-Unterlagengesetz habe DEr den ersconenschut? besonders
hoch ngesıedel Dıe Abteılung "Bıldung und orschung‘ arbeı-
Let. &.#} mıt den Landeszentralen fuür SÖj)ıtısche Bıldung a
Men. Sie an SOwWwohl achtagungen W1ıe Veröffentlıchungen:
zunachst Sr ıer Proje gedacht eın Stası-Handbuc dıe

ı1ne TrTuk-Wırkungsweise des MfTS ın eıner estımmten Regıon,
uranalvse SOW1eEe eıne Studie ZU Wırkungsweise des MES; arge-
ST 1T e1ıspıe der DDR-Oppos1iıtıon zentrale operatıve S LU-—
dıe)

OALFITARAaFtFS unterstrıch, da{ils dıe Kırche ıhrer Glaubwürdigkeit
wıllen ıhre Archıve Offnen nd ıch der erggngenheit stellen
musse, uch ennn dıes eın sSschmerzhafter Prozeiß GGl

Über 3ı1e vangelısche Kırche imM eutsc  an als gesamtdeut-
che NStE1tutElL.OönN" referıerte der ırchenjournalist e1ınhar
HenKys erlın
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1es darauf 1, dais C Tre evangelısche Kırche ach dem Zu-

ammenschluß beıder deutscher STaaten N4ı 1915 Organısıert
werden mu  e, da dıe EKD (West) 1E V-O keınen Alleınvertre-

ungsanspruch erhoben hnhabe. Nach der rundung des ırchenbun-
des 1969 EeTrSeEeLzZiLe der Begriff der "hbesonderen emeınschaft'
Ayrta3akel { der OÖOrdnung des Bundes dıe VOrdem estehende
meınsame nstıtutıon. Der 1957/ VO der EKD abgeschlossene Mı -

ıtarseelsorgevertrag mıt der Bundesreg1ıerung ZU olge,
daß diıe egıerung der DDR versuchte, dıe Ostlıchen Landeskır-
hen eChr 1deolog1ıscher arteınahme für ıhren Ver -

anliıassen. 7061 GdQer SED-Kırchenpolıtık ber Wa damals Nn1ıCcC
dıe pa  ung der EKD, sSsoNdern ledıglıc dıe Herauslösung der
Ostlıchen andeskırchen au dem westlıchen Kont enkvyY
G71e uch dıe Haltung des thurıngıschen berkırchenrates
Gerhard L.Ot7 (-I "Kärl") wenıger alg das Ergebnıs V asSır-
pLanung dıe S ED WG LE YGJar keınen ı1ırchenbund enn für
vorauseı1ılenden Gehorsam Dıe ründung des ırchenbundes 1Let
ach uffassung XC Henkvys dıe Antwort aur (das
“Verwaltungshandeln" der SED ; enn für westlıche EKD-Vertreter
wurde dıe Berlıner auer nüberwındlıch Dıe 1 den FO8STtr Jah-

ırche 1M Soz1ıalısmus" be -re verbreıtete Formulıerung der
deutete ılne andortangabe, NA:€ Her 3ıne 1deologische
DASSUungdg den ch1}ıJe  ıch habe dıe evangelısche Kırche
dıe reınıgung beıder deutscher en mıt ıhrer Haltung
Nnıc Willkentlıch vorangetrıeben, ber 671e hat 671e Henkys
15C mıtvorbereitet.

PfräattT er Axel acK Wolfen), ıtglıe des der EKD,
Defaßte ıch mMı dem eg der Kırchen 119 Ger DDR al uLaArDel-
CUung VO Kırchenkampf-Erfahrungen ın der NS-Z2eı

OaCck ıles daraur Hın. daß dıe uffassung, 62171 der Va

gelıschen Kırche unter den gesellschaftlıchen Bediıngungen ın
der DDR leıchter gemacht worden, Kırche au (r Grundlage der
ekennenden Kırche und amı cQıe "“"uyahrere" Kırche seln, fur
ıne rojektion des Westens 3E uch auAllerdıngs
selner ;a dıe Erfahrung des Kırchenkampfs unter Tel
sıchtspunkten Nnıc hne Wırkung au das Staat-Kırche-Verhäilt-
Ha< YJEeWeEsen Innerkirchlicher Aspekt d.h,.Kırchenrecht-und Ver-
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Lassung, ırche-Staat-Verhaäaltnis, Sakularisierung ach den
Studentenunruhen EB den 600er Jahren)

otz Planer-Frıedrıich VO der Evangelıschen ademıe Thu-
rıngen ur untersuchte “an Fa i sStore) fuür dıe aacssı-
cherheıt 1n der Kırche und Orderte eilngangs 1ı1ne gründlıche
rsachenforschung, dıe dA7e operatıven und strateg1schen ıe
des MFES eu  1 mache,

unacnıs eschrıe dıe ıch wandelnden Me  en und 1ı1e
des M£ES gegenuber den Kırchen den ersten Nachkrıegs)Jahren
wurde O16 Kırche als HOTL Ar ea  30n angesehen und dıe Relı-
Qi©onNn als Sr aatsferndkıe ekamp Spater kam ZU Margına-
lıs1ıerung elıner ul  Qırche: 6BES och eınzelne eologen mıt

pro-sozlalıstıscher Haltung W1ıe LWa Emıl HC wurden NOo-—
ıer amı eınher g1ıng unter dem Fınf1ußs zunehmender el -
st1ıscher ropaganda dı e Mınor1is1ierung des Mıtglıederbestandes
der Kırche Dıe SED eqg den erdacCc ın den Reıhen
der Kırche werde den eO71alısft3schen konspırıert
und ulr schati”te AF er ımmer uch eren
“"KONLeEerrevölut2:önares OFeNt7Tal” Dıe ası regıstrlilerte mıt
Mıßtrauen, da{is ımmer ehr Randgruppen unter dem Dacn der Kır-
che Schutz suchten WG Ende GE 800er TEe fand ( 16 Kırche
den Mut, der eg1ıerung Vvorzuwerfen, dıese Gruppen VF ıhre

DasPO1l3tE3rK SSl b5bst produzıeren, c67ıe annn DBeTr AUSD ZUGLENZEN-:

beeinflussen, daßMtS versuchte Adıe Kırchen ahıngehen C

diıese selbst dıe Oopposıtıonellen Gruppen d1sS7Zib5IInTeErten. Dıe
subtıl psychologısche Vorgehensweilise (T ıtarbeıter des
taatssıcherheitsdienstes r af ach uffassung VO Planer-
r1ıedric haufıg auf ıLne psychosozlıale i1sposition Zır chl1ı-
her 1 Earbeit@er Mangel Erfolgserlebnissen der Pfarrer,
überentwıckeltes Harmonıebedurfnıs und Konflıktvermeidung):
schwache und inkompetente Personen se1ıen dıesem Eınfluß®
elıuc  er ausgelıefert geWESCH: en mentalıtätsgeschichtli-
hen Faktoren gab ber uch theologische und z1ırchenrecht-
Lıche ngrıffspunkte FÜr dıe taatssıcherheit Planer-Frıed-
ıch weliıgerte sıch allerdıngs, dıe Anfäallıgkeit PE Stası-Ver-
strıckung estımmten "konfess1ionellen Lagern Zzuzuordnen GS@1-
Ner Ansıcht ach könne das cheologısche enk-Modell GdGer wWwWel-
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eıche-Lehre ehr wohl unterschıedlıchen kırchenpolıtischen
onsequenzen führen. Üble Folgen konnte ach sSse1lner Auffassung
uch der hıerarchısche Zentralısmus ın den Landeskırchen Z7e1 -

ıgen. Dıe SED habe dıesen AA  ıchen Zentralısmus gefordert,
dais dıe 1scNofIie selbst derda ıhr aran gelegen arı

meindebasıs Ruhe und Ordnung urchsetzten Dıiıe trategıe der
ası basıerte darauf, dıe Kırchen VO ı nnen auszuhoöohlen und
den eıgenen Zıelen nutzBbar machen. Wenn sıe darın erfolg-
Peich eın konnte, uch deshalb, e1ıl iın der evangelıschen
Kırche eın Mangel polıtıscher errschte und keıne
konsensfahıge des olıtıschen gab. Theologıe konnte 1 M
inle WwWwıeder al nachtraglıches Deutungsmuster bZw Legıtımatıon
LÜr pOoliıE1Llsche uffassungen benutzt werden.

Planer-Frıedric meınte, Qı 6 aufzudeckende Schuld könne nu

Nı e SINfach u personalısıert werden. art den Kırchen
ı: Gr ehemalıgen DDR jedoch YOL.; daß 671e je 5R erkennen
l11ıeßen, W1ıEe 611e A e ı1ı1ßstäande ese1it1ıgen WOÖOIiten

Um dıe ach der Haltung und der evangelıschen Kır-
che kreıste schlıeßlıch Aır e "Theologısch-ethısche eflexıon
ZU ‘Vergangenhe1ıtsbewäaltıgung'in der evangelıschen Kırche".
dıe Hartmut LOWwe, TAasıden Kırchenamt der EKD
Hannover) VOrteFrUug

naherte ıch SsSelnem ema finter ıler Fragestgllungen: der
"Vergangenheitsbewältigung", der "Forderung ach eı1ınem
chuldbekenntniıs" dem "Erklarungsmuster mıßlıebıger Theolo-
gıe" und der “ Schände unerlaubter A  ıcher Verteıdigungs-
TüukKitiuHren”"- OWEe 1es dıe orderung ach e1nem chuldbekennt-
Hı analog dem “Stuttgarter chuldbekenntnıs" VO 194
Yüuck. da dıe Gefahr sehe, daß dıeses ÜT "Wıederholung
ZU Rıtunua erstarre Trısten 17 der DDR hatten Latzela3e
anders al dıe Deutschen Yıstiten 1M Natıonalsozıalismus ıh-
re Auftrag keineswegs VO Anfang verraten. en fehler-
haftem erhalten gebe schlıeßlıch dıe nbestechlıchkeit VO

Mannern W1lıe erner elc oder erner Krusche, Wıcht1ıg 6Sel
jetz theologische Irrtuüumer aufzuspuren, Oohne eınem selbst
mılıebige Theologıen den Pranger atTe 171en OWe S
COI JE allerdıngs vehement eschwıchtıgungs-und-Verschleie-
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rungsversuche, W1le 671e er Thurınger Landeskırchenrat praktı-
71ıert habe ach den Enthullungen 1L1m SPLEGEIN: ber berkırchen-
ra Gerhard LOCtZ, der Jahrelang Mitarbeiter des taatssıcher-
he1ıtsdıiıenstes JewWweSen 1E Nach Auffassung LOwes 176 wWelıter-
hın darüber F 1skutliıeren seın, W1lıe E zeptanz des DDR-—
StTaates UrcC dıe Kırche gekommen ı1St

Dıe eıtrage des VMpDpOS1ONS 1ınd 1ınzwıschen ın den ARNOLDSHA1-
NER TEXFPEN VvVeroffentl1l.]icht

Tau Grünzınger

D © eutsch-Polnısche Kırchenkommi1ission eranstaltete ın
sammenarbeıt mM3ıt der Evangelıschen ademıe Mülhe1m/Ruhr VO

Hı Oktober 1925 eın hıiıstorisches Yymposıon ber
“"EVANGELISCHE KIRNCHE UND NATIONALSOZIALISTISCHE VOLKSTUMSPOLIL-
K —1944"

Auf dıeser Fagung, dıe der Orsıtzende der Komm1ıss1ıon, AT
PE erner Jochmann, mıt elınem VOrtrag ber "Volksgemeinschaft
hne RArıSs  ıche Tradıtajon-. eroffnete, Lolgende weıtere
eIferate hören: Mag ZzDıetkla Alabrudzınsk Torun) SpPprach
ber 4A33 O evangelısche Kırche und dıe natıonalsozlalistische

PFaryearVolkstumspolitik ım Reiıchsgau Danzıg-Westpreußen",
ern Tre Berlin) ber 1Lle Kırchen 1mM Reıchsgau War-
theland", Hanna Krajewska (Warschau) ntersuchte ıe
evangelıschen Gemeınden ım Generalgouvernement", abschlıeßen
Freftferı]erte Or Martın LEescCcHANa (Münster) ber 731e Aus-
schaltung der Kırchen au dem Oolksleben Vom natıonalen Aui-
T *16 Z Entfreüdung und usgrenzung”",

Dıe An abgedruckt ın der epd-Dokumentatıon VO

PE


